
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Zerrinsee südwestlich von Qualzow

Versumpfungsmoor in flacher Mulde auf glazilim.
Ablagerungen

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Mirow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D
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PM S
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NV W

7

RV G
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Kiefern-Birkenmoorwald, Pfeifengras-Kiefernmoorw., Pfeifengras-Birkenmoorw. Flatterbinsen-Sumpfreitgrasstaudenflur,
Sumpfreitgras-Schilfröhricht, Torfmoos-Sumpfreitgras, Grauweidengeb., Ohrweiden-Grauweidengeb., Schilf-Sumpfseggenried,

AD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

JY F

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21000

Der Zerrinsee liegt in einer flachen Mulde in glazilimnischen Ablagerungen, die als eisrandferne, südlichste Ausläufer des Sanders des 
Pommerschen Eisvorstoßes der Weichsel-Kaltzeit angesehen werden. Der ursprünglich ca. 20 ha große See war bereits vor 100 Jahren 
nach einer Wasserspiegel-Absenkung verschwunden, und es setzte eine Moorbildung ein. Auf den mächtigen Lebermudden wuchsen 
torfmoosreiche Seggen- und Schilftorfe auf, die inzwischen eine Mächtigkeit von ca. 1 m erreicht haben. Der Wasserhaushalt des Gebietes 
hängt heute in erster Linie von den Niederschlägen ab, oberirdische Zu- und Abflüsse sind nicht erkennbar. 

Der Zustand des Gebietes ist unbefriedigend. Aufgrund des langjährigen Wasserdefizits ist die Waldentwicklung im gesamten Moorbereich 
weit fortgeschritten, während die Torf bildende Vegetation verdrängt wird.

Inseln von Torfmoos fanden sich nur noch im Zentrum. Allein auf dieser zentralen Fläche einschließlich des Kieferngehölzes im Westen
stand im Frühjahr Wasser und war dadurch schwer zugänglich. Birke, Kiefer, Sumpfreitgras und Pfeifengras dominieren in den übrigen 
trockeneren Bereichen. Am Rand wachsen oftmals Himbeere und Land-Reitgras.
Am südwestlichen Rand befindet sich eine kleinflächiges Waldsimsenried. 
Im südlichen Bereich herrschen eher eutrophe Verhältnisse mit Dominanz an Sumpfsegge, Grau- und Ohrweide.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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oligotroph
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken
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sehr feucht
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quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hundt

Wildschweine, Damwild, Ameisen
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Juncus effusus Molinia caerulea

Pinus sylvestris Carex acutiformis Rubus idaeus Sphagnum spec.
Oxalis acetosella Salix cinerea

Phalaris arundinacea Dryopteris carthusiana Peucedanum palustre Carex elata
Athyrium filix-femina Myosoton aquaticum Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Salix aurita Scirpus sylvaticus Calamagrostis epigejos Polytrichum strictum
Phragmites australis


